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Geschichte Jahrgangsstufe 9 GRUNDWISSEN Lehrplan+ 
 

Das Zeitalter des Imperialismus 
Imperialismus (Letztes Drittel des 19. Jh.) 
Direkte oder indirekte Herrschaft wirtschaftlich-industriell entwickelter Mächte über unterlegene 
Regionen auf verschiedenen Kontinenten, die zu Kolonien wurden. 
Wilhelm II. (1859-1941) 
Enkel Wilhelms I., der Deutschland zur Weltmacht (Zitat: „Platz an der Sonne“) führen wollte; 
regierte das Deutsche Reich bis 1918. 
 
Erster Weltkrieg (1914-1918) 
Entstand durch den Konflikt europäischer Staaten, er wurde 1917 durch den Kriegseintritt der USA 
zum Weltkrieg; Auslöser: Attentat auf den österr. Thronfolger; neu: modernisierte Kriegstechnik 
Verdun 
Der Kampf um Verdun zwischen Feb. und Dez. 1916 wurde zum Symbol für das grauenhafte 
Massensterben während des Ersten Weltkriegs. 
Versailler Vertrag 
1919 unterzeichneter Friedensvertrag, der den Ersten Weltkrieg beendete, Deutschland die 
alleinige Kriegsschuld zusprach und es zu enormen Reparationsleistungen verpflichtete. 
 
Vom Zarenreich zur Sowjetunion 
Oktoberrevolution 
Sie leitete unter Lenins Führung 1917 den Aufbau der kommunistischen Macht in Russland ein. 
UdSSR 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken unter der Führung Moskaus, auch SU (= 
Sowjetunion), gegründet 1922, Auflösung 1990. 
W. I. Lenin (1870-1924) 
Führender Kopf der Oktoberrevolution 1917, Autor politischer Schriften. Einer der 
einflussreichsten Marxisten und einer der Schöpfer der Ideologie des wissenschaftlichen 
Sozialismus. 
Stalinismus 
Bezeichnung für das Gesellschafts- und Herrschaftssystem, das nach der Oktoberrevolution in der 
Sowjetunion unter Josef Stalin entstand. Kennzeichen: diktatorische Herrschaft der 
kommunistischen Partei, Personenkult um Stalin, Terror und Zwang bei der Umsetzung politischer 
und gesellschaftlicher Ziele. 
 
Die Weimarer Republik  
Weimarer Republik (1919-1933) 
Das Deutsche Reich in der Epoche zwischen der Novemberrevolution von 1918 und der 1933 
beginnenden Zeit der nationalsozialistischen Diktatur. Während dieser Zeit war das Reich 
erstmals ein demokratischer Bundesstaat, nach der Reichsverfassung vom 11. August 1919 eine 
Mischform aus präsidialem und parlamentarischem Regierungssystem.  
Goldene Zwanziger. Der Ausdruck „Goldene Zwanziger“ bzw. „Goldene Zwanziger Jahre“ 
bezeichnet für Deutschland etwa den Zeitabschnitt zwischen 1924 und 1929. Der Begriff 
veranschaulicht den Wirtschaftsaufschwung in den 1920er Jahren in vielen Industrieländern und 
steht auch für eine Blütezeit der deutschen Kunst, Kultur und Wissenschaft. 
Paul von Hindenburg (1847-1934)  
Preußischer Generalfeldmarschall und der zweite Reichspräsident der Weimarer Republik. Auf 
Grund seiner im Ersten Weltkrieg gewonnen Schlachten wurde er als Held verehrt und zum 
Mythos. 
Rechtsradikale 
Rechtsradikale sind Personen mit meist übersteigerter nationaler Gesinnung, die mit allen Mitteln 
gegen die parlamentarische Republik vorgehen und für eine Diktatur kämpfen (Weimarer 
Republik: DNVP und NSDAP). 
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Linksradikale 
Personen, die mit allen Mitteln gegen die parlamentarische Republik vorgehen und für eine 
kommunistische Ordnung kämpfen (Weimarer Republik: v.a. KPD). 
Weltwirtschaftskrise 1929 
Nach dem Krisenjahr 1923 zweiter schwerer volkswirtschaftlicher Einbruch in allen 
Industrienationen, der sich unter anderem in Unternehmenszusammenbrüchen, massiver 
Arbeitslosigkeit und Inflation äußerte. 
 
Die Nationalsozialistische Diktatur, Nationalsozialismus (1933-1945) 
Politische Bewegung; Hauptbestandteile der Ideologie (Weltanschauung, polit. Idee): Rassismus, 
Antisemitismus, Antibolschewismus, Führerprinzip sowie aggressive Außenpolitik. 
Adolf Hitler (1889-1945) 
Ab ’33 Reichskanzler, ab ’34 „Führer und Reichskanzler“ des Dritten Reiches. Verantwortlich für 
den Holocaust und den Zweiten Weltkrieg. 
NS-Diktatur 
Der NS-Staat bediente sich vor allem terroristischer Machtmittel, z.B. Verfolgung und Vernichtung 
politischer Gegner, von Juden, Andersdenkender, … 
„Machtergreifung“  
Am 30. Januar 1933 übernahm Hitler die Macht in Deutschland. 
Führerprinzip 
In der NSDAP erfolgten Befehle und alle Entscheidungen von oben nach unten, der Führer 
entschied, die anderen führten aus; absoluter Gehorsam nach oben. 
NS-Terror, ausgeübt u. a. durch SA (=Sturmabteilung) und SS (=Schutzstaffel) 
Gleichschaltung  
Das Bemühen, Staat, Gesellschaft und Kultur mit Hilfe einer Partei und einer Weltanschauung 
möglichst vollständig zu durchdringen und zu beherrschen.  
NS-Propaganda 
Versuch, durch politische Propaganda (Filme, Zeitungen, Bücher, …) die Anschauung möglichst 
vieler Menschen im nationalsozialistischen Sinn zu beeinflussen. 
Geschwister Scholl 
Mitglieder der Weißen Rose, einer der bekanntesten Widerstandsgruppen im Dritten Reich. 
Rassismus 
Anwendung der Rassendefinition der Tiere auf den Menschen. Rassistisches Denken geht davon 
aus, dass die eigene Rasse einer anderen überlegen ist: Nürnberger Rassengesetze 1935 

Antisemitismus 
Judenfeindlichkeit: Ablehnung und Bekämpfung der Juden aus z.B. religiösen oder sozialen 
Gründen. 
Reichspogromnacht 1938 
Bezeichnung für den reichsweiten Pogrom gegen die Juden in Deutschland. 
„Holocaust“ bzw. Shoa 
1978 aufgekommener Begriff (engl. Inferno, Zerstörung), für die Ermordung ca. 6 Mio. Juden im 
Dritten Reich.  
Konzentrationslager (Erstmals 1901 von Engländern eingerichtet) 
In ihnen wurden politische Gegner, „Asoziale“, Juden, … von den Nazis gequält, gefoltert und 
ermordet. (Nicht nur unter Hitler) Auschwitz ist das bekanntestes Vernichtungslager für Juden zur 
Zeit des Dritten Reiches. Liegt im heutigen Polen. 
Zweiter Weltkrieg (1939-1945) 
Der von Hitler begonnene Krieg dauerte vom 1.9.1939 bis zum 8.5.1945, als Deutschland 
bedingungslos kapitulierte. 
 


